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Deutsch, Englisch und Nieder­
ländisch für Erwachsene an .
Der Preis beträgt sieben Euro
pro Stunde. Informationen un­
terTel. 0496-21 0044.

nefizaktion mit den Opfern so­
lidarisch zeigen. Für jedes Ki­
lo, das seine Kunden bis zum
1. März abspecken, spendet
FSC-Inhaber Robby Langer
(2.v.!.) ein Euro. Die Deadline
fürs erste Wiegen ist der 10.
Januar, knapp drei Monate
später steigen die - doppelt
motivierten Fitnessfreaks
dann erneut auf die Waage.

Öffnungszeiten: Montags bis freitags von 10.00-18.30 Uhr
samstags von 10.00-17.00 Uhr

--i~~ Klölzerbahn, 1 • Aufm Bach
" 4700 Eupen • Tel. 087/74 29 98

Intensivsprachkurse
Bei der PAC Welkenraedt

Im FSC: Abspecken für die Flutopfer

'Du ':n/JtL 1'" ~!~
9~ri,;, ~
Alles für den Karneval
(Fast alle Wünsche werden erfüllt) .
Reiche Auswahl für Altweiber (Mähnen)

Geschenke
Delhaes

Nach der verheerenden Flut­
katastrophe in Südostasien ist
auch in der Welt des Sports
eine breite Hilfswelle für die
Flutopfer angerollt, die inter­
nationale Stars ebenso wie
anonyme Freizeitsportier aus
der Region umfasst. Auch das
Freizeitsportcenter im Eupe­
ner Langesthai will sich im
Rahmen einer originellen Be-

Sonderpreise für Gruppen und Vereine

• Welkenraedt

Die PACWelkenraedt bietet ab
dem 15. Januar Intensiv­
sprachkurse in Französisch,

Lösungen entwerfen

»Die gesamte Schulgemein­
schaft muss Integration tragen.
Jede Schule muss ihre eigene
Lösung entwerfen«, so lautete
die Ansicht einer Gruppe. Eine
andere ging von den Angsten
der Lehrer aus, um sogleich
Hilfestellungen einzufordern,
z. B. Kriterien zur Integration
festlegen, sowie konkrete Vor­
schläge zur Handhabung der
Heterogenität zu machen, z. B.
Bündelung der Kräfte, starke
Lehrer heranbilden und ... mal
schauen wie die Finnen Inte­
gration gestalten. Schließlich
hoben viele Lehrkräfte die Not­
wendigkeit einer Schulbeglei­
tung hervor, die Wichtigkeit
eines gut funktionierenden
Teams sowie die Erfordernis
des Selbstwerts der Lehrkraft.

Eine schriftliche Evaluation
des ersten »Treff 18 Uhr«
durch einen jeden Teilnehmer
sowie die Äußerung von Vor­
schlägen zur weiteren Gestal­
tung dieser Austauschtreffen
wurde den Veranstaltern ­
dem Entwicklungszentrum
und dem erweiterten Entwick­
lungszentrum - ausgehändigt.

»Team: Nutzung der eigenen
Heterogenität«, so lautet das
Thema des nächsten »Treff 18
Uhr« am Dienstag, 25. Januar,
im Ministerium, bei dem Ruth
Konter-Täubert, die vielen
durch das Weiterbildungsan­
gebot »das wichtigste Curricu­
lum des Lehrers ist seine Per­
son« bekannt ist, die Begleit­
funktion obliegt.

setzten sich die Teilnehmer in
Gruppen verteilt intensiv und
äußerst konstruktiv mit dieser
Angelegenheit auseinander. In
Kurzform wurde dem Plenum
Bericht erstattet.

kommen, sei es in der Familie,
im Freizeitverein oder Beruf.
Schulen sollen deshalb keine
Ausnahme bilden. Die inte­
grierten Kinder lernen in der
Regel erstaunlich viel von ih­
ren Schulkameraden. Und
auch umgekehrt können die
Mitschüler viel von den erhöht
förderbedürftigen Freunden
lernen.

Für den Minister bedeutet
Integration einerseits hohe An­
sprüche an die Lehrer in punk­
to Differenzierung, anderer­
seits eine große Bereicherung
für Schüler, Lehrer und auch
Eltern dank der Vielfalt der
Menschen.

Dass die Erwartungen in Sa­
chen Integration generell hoch
seien, bedeute nich t, dass die
Möglichkeiten gleich welcher
Art unbegrenzt sind.

Durch die stetig steigende
Anzahl an Integrationsprojek­
ten müsse gleichzeitig die Rol­
le der Sonderschulen neu defi ­
niert werden. Die Sonderschu­
len dürften nicht zum »Auf­
fangbecken für schwer vermit­
telbare Kinder« degradiert
werden.

Die Rolle der Sonderschulen
werde insofern neu definiert,
dass ihnen ein neues bzw. er­
weitertes Aufgabenfeld zufällt:
die Sonderschulen gewähren
durch ihr spezifisches Fachwis ­
sen weiterhin die Betreuung
von erhöht förderbedürftigen
Kindern und bei Integration in
Zusammenarbeit mit den Re­
gelschulen. Integration und
Kooperation der Regel - und
Sonderschulen sind untrenn­
bar miteinander verbunden.

Der Aachener Schulrat Wal­
ter Reuß, ehemaliger Sonder­
schullehrer und Leiter einer in­
tegrativen Schule, gab den
theoretischen Impuls. Alsdann

»Treff 18 Uhr« im Ministerium als neues Forum für Austausch

Heterogenität

Rund 60 Lehrkräfte, PMS- und Netzvertreter setzten sich beim ersten »Ireff 18 Uhr« mit dem Thema
})Wachsende Heterogenität der Schülerschaft: Schwierigkeit - Bereicherunge auseinander.

Die Thematik des Abends
lautete: »Wachsende Hetero­
genität der Schülerschaft:
Schwierigkeit - Bereicherung«,

Unterrichtsminister Oliver
Paasch hob in seiner Eingangs­
rede hervor, dass unsere Ge­
sellschaft von Differenzierung
geprägt sei, da es fast nirgend­
wo homogene Gruppen gebe,
also Gruppen von Menschen
mit den gleichen Fähigkeiten
und Möglichkeiten.

Ständig müssen wir in hete­
rogenen Gruppen zurecht

Rund 60 Lehrkräfte,
PMS- und Netzvertreter
kamen kürzlich zum ers­
ten »Treff 18 uhr« im Mi­
nisterium der Deutsch­
sprachigen Gemein­
schaft zusammen.

Zahlreiche Kolloquien für Kin­
der und Jugendliche im Alter
von elf bis 18 Jahren (»Anders­
sein-Life«) und für Erwachsene
zur Thematik »Herausforde­
rung 2020: Gemeinsam zur
Schule für alle« sowie u.a. die
regelmäßig stattfindenden Bi­
lanztreffen bezüglich der Inte­
grationsprojekte in den Grund­
schulen und im Sekundarbe­
reich dienten der Entwicklung
des Prozesses der Integration
in der Deutschsprachigen Ge­
meinschaft.

Der erste »Treff 18 Uhr« soll­
te kein »Aberidschoppen« für
verdienstvolle Lehrkräfte sein,
sondern ein zusätzliches pro­
fessionelles Mittel zur Beglei­
tung der die Kinder betreuen­
den Personen des schulischen
Bereichs.

Lehrer gestalten
»Schule 2020« aktiv mit
• Eupen.................................................... ......

ANONYME
LEBENSHilFE io w~hsp'3Ch i ll'Jfl Geme; nsc,. f1

• Eupen.....................................................

Ab Freitag, dem 21. Januar,
bietet die Aktion Behinderten­
hilfe (ABH) in Eupen Psycho­
motorik für Kinder von fünf
und zwölf Jahren an. . Das
Ausleben vitaler Bewegungs­
freude ist für die Entwicklung
des Kindes und besonders für
entwicklungsverzägerte oder
behinderte Kinder von größter
Bedeutung.

Er findet alle 14 Tage, mit
Ausnahme der Schulferien,
freitags von 16.15 bis 17.15
Uhr in der Sporthalle des Ten­
nisclubs in Eupen statt. Am 21 .
Januar besteht die Möglich­
keit, an einer Sehn uppers tun­
de teilzunehmen. Die Kursge­
bühr beträgt 56 Euro für Nicht­
mitglieder und 48 Euro für
Mitglieder der ABH. Bei Ge­
schwistern zahlt das zweite
Kind die Hälfte des Beitrags.

Weitere Informationen bei
der ABH vormittags unter der
Rufn ummer 0496/93 23 81
oder per Email sekretari­
at@abh-web.org.

Von fünf bis 12 Jahren

Psychomotorik
für Kinder

Weiterbildung

Datenbussysteme
im Kfz-Bereich

.~~p'~n ............... u....

von Mensch
zu Mensch

Das Zentrum für Aus- und
Weiterbildung des Mittel­
stands (ZAWM) bietet ab Mitt­
woch' 12. Januar, einen fünf­
teiligen Kurs zum Thema »Da­
tenbussysteme im Kfz«, Die
Weiterbildung findet jeweils
mittwochs von 19 bis 22 Uhr
statt. Die Teilnehmergebühr
beträgt 100 Euro.

Themen sind der Aufbau des
CAN-Datenbus, der Aufbau
und die Funktion von Daten­
bussystemen, Erläuterungen
zum Datenbus-Protokoll,
Messarbeiten an Bussystemen,
Möglichkeiten der Scope-Diag­
nose und die Aufbereitung der
Thematik für die praktische
Arbeit.

Auskünfte und Einschrei­
bungen unter der Rufnummer
087/593985 oder 087/5939
89 bzw. per e-mail
zawrn@zawrn.be.

Verschiedene Kursangebote der ASL im Januar

Raucherentwöhnung, Astrologie und Elternschule
• Eupen............. .............................................

Die ASL, Klosterstraße 3 in Eu­
pen, bietet im Monat Januar
ein abwechslungsreiches Kurs­
angebot aus den verschiedens­
ten Bereichen an.

Astrologie

Zum Thema »Astrologie« fin­
det am 15./16. Januar in
St.Vith ein Wochenendseminar

und am Donnerstag, 27. Janu­
ar, in Eupen eine Abendveran­
staltung statt. Astrologie kann
ein inspirierendes Werkzeug
sein, um sich selbst und den
Sinn des Lebens besser zu ver­
stehen. Wer die Gesetzmäßig­
keiten begreift, die sich in sei­
nem Geburtshoroskop zeigen,
kann sein Leben bewusst ge­
stalten und aus allem, was ge­
schieht, wertvolle Informatio­
nen für den weiteren Lebens-

weg ziehen. Zum »Ennea­
grarnm« gibt es am Dienstag,
18. Januar, eine Einführungs­
veranstaltung in Nidrum. Die­
se Technik hilft dem Men­
schen, mehr über sich zu er­
fahren und die vielen in ihm
angelegten Energien und Mög­
lichkeiten zur Gestaltung sei­
nes Lebens zu nutzen.

»Trennung, Scheidung und
Neubeginn: Den Alltag, ge­
prägt von Stress, Hektik und

Emotionen besser bewältigen
können« ist Ziel eines Semi­
nars, das am Samstag, 22 . Ja­
nuar, in Eupen stattfindet.

Wer sich im Jahr 2005 vor­
genommen hat, mit dem Rau­
chen aufzuhören, findet Unter­
stützung bei der Raucherent­
wöhnung, die am Dienstag,
dem 25. Januar, in Eupen be­
ginnt. Ein erfahrener Kurslei­
ter wird die Teilnehmer indivi­
duell beraten und in zehn Wo-

chen auf ihrem Weg zum
Nichtraucher begleiten.

Die »Elternschule« ist eine
dreitägige Veranstaltung für
Alleinerziehende und findet je­
weils an einem Samstag pro
Monat in Montenau statt.

Aktives Zuhören

Termine sind der 29. Januar,
der 19. Februar und der 19.
März. Eine Kinderbetreuung

wird angeboten. Inhaltliche
Schwerpunkte sind aktives Zu­
hören und wertschätzendes
Handeln, sich klar mitteilen
und Grenzen setzen sowie das
partnerschaftliehe Lösen von
Konflikten .

Information und Anmeldung
zu allen Angeboten im Sekre­
tariat der ASL, Klosterstraße 3
in Eupen, Tel. 087/74 36 77
oder bei Regina Werding unter
der Rufnummer 080/420371.


